
Dezember 2025

Liebe Mitglieder des 
Dombauvereins, 
liebe Freundinnen und Freunde 
unseres Doms St. Peter,

diese Ausgabe des Domkuriers ist 
traditionell Anlass für einen Bericht über 
die Aktivitäten unseres Dombauvereins 
im zu Ende gehenden Jahr 2025. 

Im Juni hatten wir eine gut besuchte Mitgliederversammlung im 
Haus am Dom, bei der wir Sabine Hermsdorf für ihre 
langjährige Tätigkeit als unsere Schatzmeisterin 
gedankt haben. Aus beru� ichen Gründen konnte sie 
diese Aufgabe nicht weiterführen. Als Mitglied des 
Volksbank-Vorstandes hat sie uns immer wieder 
wirkungsvoll Unterstützung zukommen lassen. 
Der Wormser Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer Hansjörg Grün wurde zum neuen 
Schatzmeister gewählt und hat sich inzwischen 
sehr gut eingearbeitet. Im Vorstand und im 
engen Austausch mit Propst Tobias Schäfer 
p� egen wir ein engagiertes und konstruktives 
Miteinander. Auch aus dem Kuratorium unter dem 
Vorsitz von Wulf Meier erhalten wir wertvolle Anregungen.

Auf Initiative unserer tüchtigen Geschäftsführerin Iris Muth wurden im Laufe 
des Jahres allerlei Aktionen durchgeführt, um auf die Arbeit des Dombauvereins 
aufmerksam zu machen und für unsere Projekte zu werben. Neben der 
Vorstellung des aktuellen Domweines vom Abenheimer Klosterhof Lösch 
konnte nun auch ein Domsekt vom Herrnsheimer Weingut Müsel präsentiert 
werden. Zudem konnte der neuen Edeka-Markt der Familie Marco und Ulrike 
Jakobi dankenswerterweise für den Vertrieb unserer Produkte gewonnen 
werden.
Eine weitere Idee von Iris Muth war die Produktion eines Image-Films über 
den Dom durch die Wormser Agentur „Lindwurm“. Die beiden jungen 
Produzenten Benedikt Schulz und Samuel Debus haben mit ihrem Kurz� lm 
unseren Dom auf ganz besondere Art und Weise präsentiert. In Kooperation 
mit dem Chef des KW-Kinocenters Patrick Mais konnten wir den neuen 
Image-Film einer großen Zahl von Interessierten zeigen. Das Werk hat alle 
Zuschauer begeistert und ist eine tolle Werbung für den Dom und unseren 
Verein. Über die Homepage des Dombauvereins ist der Film zu erleben. 
Auch die 21. Wormser Domtafel in der Kapelle der Prinz-Carl-Anlage war 
erneut ein großartiger Erfolg. Mit den Kochkünsten von Ralf und Elfriede 

Halbgewachs, den Domweinen der Weingüter Weinmann, Klosterhof und 
Boxheimer Hof sowie einem musikalischen Beitrag mit Werken von George 
Gershwin durch Wolfgang Nieß konnten wir unseren Gästen ein hochwertiges 
Verwöhn- und Unterhaltungsprogramm bieten. 

Am 1. Advent gab das Landes-Polizeiorchester Rheinland-Pfalz sein 
inzwischen traditionelles Konzert im sehr gut besuchten Dom. Der aus 
Spenden entstandene Erlös kommt zu gleichen Teilen der polizeilichen 
Notfallseelsorge und unserem Dombauverein zu Gute. Unser Dank für dieses 
tolle Engagement gilt dem Polizei-Orchester unter der Leitung von Florian 

Weber und Polizeipräsident Reiner Hamm für ihre Verbundenheit 
mit unserem Dom St. Peter. 

Eine überaus erfreuliche Nachricht erhielten wir 
schließlich im Oktober: Nach den detaillierten 
denkmalp� egerischen Untersuchungen, umfang-
reichen formellen Vorbereitungen im Rahmen 
von Förderanträgen und der Ausschreibung der 
erforderlichen Arbeiten können jetzt endlich die 
restauratorischen Maßnahmen an den kostbaren 

Steinreliefs im nördlichen Seitenschiff des Doms 
beginnen.  

Die beiden aus Köln kommenden und einschlägig 
erfahrenen Restauratorinnen Verbeek/Brinkmann haben 

nunmehr den Auftrag für die Arbeit an den Bildwerken „Die 
Verkündigung“ und „Wurzel Jesse“ erhalten. Die Deutsche 

Stiftung für Denkmalp� ege über die Lotto-Stiftung sowie das Land Rheinland-
Pfalz unterstützen das Projekt mit Zuschüssen von jeweils 30.000 Euro. Auch 
die Stiftung RWE für Worms, die Stiftungen der Volksbank Alzey-Worms sowie 
der Rheinhessen-Sparkasse sind mit nennenswerten Zuwendungen an der 
Finanzierung beteiligt. Und natürlich tragen manche Spende sowie die Erlöse 
aus unseren Aktionen zur Finanzierung dieses mit rund 300.000 Euro 
kalkulierten ersten Abschnittes der Restaurierung bei. Schon jetzt dürfen wir 
uns darauf freuen, dass diese beiden Wandreliefs bald in neuem Glanz zu 
erleben sein werden.

Mein Dank gilt unseren Mitgliedern und allen, die mit Zuschüssen und 
Spenden zum Gelingen unserer Projekte beitragen. Diesen Dank verbinde ich 
gerne mit besten Grüßen und allen guten Wünschen für die Adventszeit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Ihr

Grußwort 
Michael Kissel   

ormser
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Michael Kissel, 1.Vorsitzender

gerne mit besten Grüßen und allen guten Wünschen für die Adventszeit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Michael Kissel, 1.Vorsitzender
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D Der rote Dom

Am 19. November wurde weltweit der 
„Red Wednesday“ begangen: Kirchen, 
Dome und Kathedralen aber auch 
öffentliche Gebäude und Baudenkmäler 
leuchteten in rotem Licht. In diesem Jahr 
war erstmals auch der Wormser Dom 
dabei. Mit dem „Red Wednesday“ macht 
das internationale katholische Hilfswerk 
KIRCHE IN NOT auf das Schicksal von 

Millionen verfolgter, unterdrückter und bedrohter Christen weltweit 
aufmerksam. Rot ist in der katholischen Kirche die Farbe der Märtyrer, die ihr 
Blut vergossen haben um ihres Glaubens willen.

Das Thema ist hochaktuell: in diesen Tagen ist Papst Leo zu seiner ersten 
Auslandsreise in die Türkei aufgebrochen. In diesem Land, das einst eine 
Wiege des Christentums war, wo man die Jesusanhänger zum ersten Mal 
„Christen“ nannte, wo der heilige Bischof Nikolaus, der Patron der künftigen 
großen Pfarrei Worms-Wonnegau, wirkte, wo mit Konstantinopel neben Rom 
das zweite große Zentrum der Christenheit war, leben heute nach zahllosen 
Verfolgungen, jahrzehntelanger Unterdrückung und Diskriminierung nur 
noch etwa 100.000 Christen. Im Süd-Sudan gibt es aktuell fast täglich 
Anschläge auf Kirchen und Massaker an christlichen Gemeinden. Durch den 
Gaza-Krieg sind in Israel und in den palästinensischen Gebieten die Christen 
zwischen die Fronten geraten: in den Augen der Israelis sind sie Palästinenser, 
für die oft radikalisierten Muslime sind sie als Christen untragbar. In 
verschiedenen Regionen Indiens, wo mit den Thomaschristen bereits Christen 
lebten, als unsere Vorfahren noch lange um die Donar-Eiche tanzten, werden 
Christen und ihre Kirchen immer wieder zu Opfern von Überfällen und 
Terroranschlägen.

Tobias Schäfer
Propst am Dom

| Der rote Dom
Weltweiter „Red Wednesday“
am 19. November  2025

Fotos © Tobias Schäfer
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An all das erinnerte am 19. November eindrucksvoll der rot leuchtende 
Wormser Dom. Bei einem eindrucksvollen Gottesdienst haben wir gemeinsam 
für die verfolgten Christen gebetet. 

Häu� g habe ich hier im Domkurier an die bedeutende Geschichte unseres 
Domes erinnert, an die herausragende Baukunst, die wir erhalten und 
schützen müssen. Aber der Dom ist weit mehr als ein Baudenkmal, ein 
Kunstwerk, ein Touristenmagnet. Er ist Gotteshaus – Ort für Gottesdienst und 
Gebet. Und er ist ein Mahnmal. Von Anfang an ist der Wormser Dom auch 
Märtyrerkirche: er trägt den Namen der Märtyrer Petrus und Paulus, die seine 
Patrone sind, der Westchor, der jetzt so eindrucksvoll rot leuchtete, ist dem 
Märtyrer Laurentius geweiht. Von Beginn an also erinnerte der Dom auch an 
das Schicksal der verfolgten Christen und hat damit eine hochpolitische 
Botschaft. Er ist Mahner für den Frieden, ein Apell für Toleranz und 
Religionsfreiheit. Mein Eindruck ist: diese Botschaft ist heute wieder 
notwendiger denn je.

Zwar brauchen wir Christen – Gott sei Dank – in unserem Land keine 
Verfolgung zu fürchten. Aber dass ausgerechnet hier, in Deutschland, die 
Gotteshäuser von Juden permanent bewacht werden müssen, ein Gottesdienst 
ohne Polizeischutz nicht möglich ist, Juden, die eine Kippa tragen, auf offener 
Straße angepöbelt und bedroht werden: das ist ein kaum erträglicher Skandal. 

Tobias Schäfer,
Propst am Dom zu Worms
Tobias Schäfer,
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   4 TÜRME
     4 WINZER
40 WEINE| 4 Türme 4 Winzer 40 Weine – 

 Weinmeeting am 22.06.2025 

Die Neuau� age „4 Türme - 4 Winzer - 40 Weine“ – ein Wein-, Genuss- und 
Musikerlebnis im VALX Bistro – wurde trotz heißer Temperaturen gut besucht. 
Der Dombauverein und die Winzer luden am 22. Juni 2025 alle Weinliebhaber, 
Genussmenschen und Musikliebhaber ins VALX Bistro am Weckerlingsplatz 1, 
67547 Worms ein, um eine große Auswahl von 40 Weinen aus vier 
renommierten Wormser Weingütern zu entdecken. 

In einer einzigartigen Atmosphäre präsentierten die Weingüter Boxheimerhof, 
Klosterhof Lösch, Weinmann aus Worms-Abenheim und Müsel aus Worms-
Herrnsheim ihre leckeren Weine. Die Winzer nahmen die Gäste mit auf eine 
Reise durch die Weinregion und tun damit noch etwas Gutes. Jeder Turm des 
Wormser Doms steht für ein Weingut, das seine charakteristischen Weine 
vorstellt und spannende Einblicke in die Kunst des Weinbaus gibt. Die 
Weingüter spenden den Wein und leisten damit  schon seit Jahren einen 
großen Beitrag zur Innenrestaurierung des Wormser Doms. 

Für das leibliche Wohl sorgte das VALX Bistro mit heißen Grillspezialitäten. 
Für die musikalische Umrahmung sorgte die Band „Crazy Roosters Gang“, 
die mit ihrem Repertoire für beste Stimmung sorgte. 

          Notieren Sie sich schon jetzt den nächsten Termin:
          29. Mai 2026 im Andreasstift.

Auch in Solidarität für die Jüdinnen und Juden in unserem Land, die sich 
längst nicht mehr sicher fühlen können, leuchtete der Wormser Dom in Rot. 
Aktuell konnte – Dank des Engagements des Dombauvereins und seiner 
Mitglieder, mit der Restaurierung der gotischen Kreuzgangreliefs begonnen 
werden. Darunter ist auch das berühmte und einzigartige Relief von der 
„Wurzel Jesse“. In vielen Adventslieder und Texten wird dieses Motiv 
aufgegriffen. An Weihnachten singen wir wieder: „Es ist ein Ros entsprungen 
aus einer Wurzel zart!“ Diese gemeinsame Wurzel, aus der Juden und 
Christen hervorgegangen sind, verbindet uns und verp� ichtet uns, gemeinsam 
für die Freiheit des Glaubens, für Toleranz und Frieden einzutreten. Der 
leuchtende Dom ist ein starkes Zeichen für Frieden und Toleranz, für ein 
respektvolles und friedliches Miteinander. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit und im 
Blick auf Weihnachten mit den Engel über der Krippe: „Frieden auf Erden 
allen Menschen!“
Ihr 

          Notieren Sie sich schon jetzt den nächsten Termin:
          



DomtafelD

4

| 21. Wormser Domtafel 2025
 am 25.10.2025 

Das Event vom 25. Oktober 2025 fand bereits zum einundzwanzigsten Mal 
statt und wie in den letzten Jahren war die Domtafel schon frühzeitig 
ausverkauft. Und auch in diesem Jahr verzeichnet Geschäftsführerin Iris Muth 
schon wieder eine Menge Anmeldungen für 2026. Einmal mehr merkte man: 
Die Wormser Domtafel gehört zu den Höhepunkten des gesellschaftlichen 
Lebens der Stadt. 

In erster Linie geht es bei der Domtafel darum, mit dem Erlös der Eintrittskarten 
zur Restaurierung der kostbaren Innenausstattung des Wormser Wahrzeichens 
beizutragen, wie der Vorsitzende des Dombauvereins, Michael Kissel, bei der 
Begrüßung erläuterte. Mit den ersten beiden Sandsteinreliefs wird die 
Restaurierung im Laufe des Novembers noch begonnen werden. Der Architekt 
am Dom, Jürgen Hamm informierte die anwesenden Gäste über die fort-
schreitenden Restaurierungsarbeiten auch im Außenbereich. 

Für die künstlerische Unterhaltung sorgte dieses Jahr Wolfgang Nieß, Pianist 
aus Gau-Odernheim mit seinem Programm „Gershwin“. 
Rund einhundert Gäste genossen das elegante Ambiente der Kapelle. Dazu 
hatte sich Ralf Halbgewachs zusammen mit seiner Frau Elfriede ein 
hervorragendes Menü überlegt. Dazu gab es Weine der Abenheimer 
Weingüter Klosterhof, Boxheimerhof und Weinmann, die alle für diesen 
Abend gespendet wurden. Die Gäste waren begeistert. Das Urteil lautete: 
1A! Auch der umsichtige Service der jungen Leute kam gut an. Besonders zu 
erwähnen wäre die Tischdekoration von Sabine Hölzer („glanzvoll feiern“), 
die ebenso tatkräftig mit ihrem Team beim Auf- und Abbau geholfen hat. 

Allerdings hörte man auch Stimmen, die die Versteigerung des letzten Jahres 
vermissten. Für 2026 wird sich Iris Muth wieder etwas einfallen lassen. 
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Weinmeeting
4 Türme – 4 Winzer – 40 Weine
29. Mai 2026

21. Wormser Domtafel
24. Oktober 2026

Frohes Fest
Wir wünschen Ihnen 
eine besinnliche 
Weihnachtszeit und 
ein gesegnetes 
Neues Jahr 2026!

Dombauverein Worms e.V. 
Lutherring 9 | 67547 Worms
Tel.: 06241 596160 | Fax: 06241 5961615
Email: info@dombauverein-worms.de

www.dombauverein-worms.de

€ 59,-
(statt 149,-)€ 49,-

(statt 139,-)

GESCHENKETIPP:
Hochwertige Armbanduhren, 

Edelstahlgehäuse in 2 Varianten:
ø 34 mm mit vergoldeter 

Domansicht auf dem Ziffernblatt 
oder ø 38 mm mit silbernem

Dommotiv

Bestellung per E-Mail an:
info@dombauverein-worms.de

WEITERE
ARTIKEL:

| Traditionelles Adventskonzert des 
 Landespolizeiorchesters 
 am 30.11.2025 

Gemeinsam mit dem Beirat Polizeiseelsorge, dem Dombauverein Worms und 
der Polizeidirektion Worms lud der Polizeipräsident Rainer Hamm am 
1. Advent in den Wormser Dom zum festlichen Adventskonzert ein.
Das Konzert des Landespolizeiorchesters Rheinland-Pfalz � ndet traditionell in 
der Vorweihnachtszeit statt. Unter neuer Leitung durch Dirigent Florian Weber  
wurden Stücke wie „Macht hoch die Tür“, „Meu Fado Meu“ und ein Solostück 
mit Fagott „Concertino per Fagotto“ mit dem Solisten Bernd Schneider 
dargeboten. Dan Zerfaß, der Domkantor an der Orgel, spielte Noël „Votre 
bonté grand Dieu“. Zum Schluss gab es noch ein Stück zum Mitsingen: 
„Tochter Zion“. 
Die Polizeiseelsorge brachte noch zwei besinnliche Text zum Vortrag. Der 
Eintritt war frei. Spenden sind jedoch immer erwünscht und es kam die 
Summe von 3.000 € zusammen, die sich der Dombauverein und die 
Polizeiseelsorge teilen.
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